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Sonntag den 24. November 1832. (am Todtenfeſte), predigen in 

. i gnachbenannten Kirchen: N 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. Anfang 9 Uhr, 
Die Beichte beginnt um holb 9 Ahr. Mittags, Hr. Diaconus Dr. Höpfner. 
Nachmittags, Herr Archidiaconus Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 28. No⸗ 
dember, Wochenpredigt, Hr. Diaconus Dr. Hoͤpfner. Anfang 9 Uhr. N 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Nüſch. 
St. Johann. Vormittags, Hr. Paſtor Rosner. Anfang um 9 Uhr, (die Beichte 
5 beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Archidigconus Dragheim. 
N Donnerſtag, den 28. November, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Roͤsner. An⸗ 
“fang um 9 Uhr. e ; 
Dominikaner: Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Gkowezewski. 2 
St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. (Die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Wemmer, Nach⸗ 
mittags, Hr. Archidiaconus Schnaaſe. Mittwoch, den 27. November, Wo⸗ 
chenpredigt, Hr. Archidiaconus Schnaaſe. Anfang um 9 Uhr.“ 
St. Brigitta. Vorm. He. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßörmeng. Anfang um 9 Uhr. 
Carmeliter. Vormittags, Hr. Prediger Skowinski. Nachmitt. Hr. Prediger Kalke. 
St. Bartholomäi. Vormittags Herr Paſtor Fromm. Nachmittags, Herr Cand. 
Blech. Donnerſtag, den 28. November, Wocheapredigt, Hr. Paſtor Fromm. 
Sr. Petri und Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Prange. 
Anfang um halb 10 Uhr. Vormitiags, Hr. Pe. Bock, Anfang um 11 uhr. 
Sonntag den 1. December, iſt Communion. Anfang um halb 9 Uhr. 


+ 
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| Sie Feinitatiti. Vormittage; Hr. Prediger⸗Blech. Anfang um 9 Uh. 


: r, die Beichte 
beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Superintend. Ehwalt. f 
St. Bardara;! Vorm. Hrz Pred. Oehlſchlaͤger. Nachm. Hr. Candid. Karmann. 
Heil, Geiſt!. Vormitt. Hr. Superintendent Dr. Linde. 5 RE 

Er: Annen. Vor mitt“ Hr Prediger Mrongovius, polniſche⸗ Predigt. 

Heil, Leichnam. Vormittags, Hre Prediger Steffen. 8 

St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Blech. 5 

Spendhaus⸗ Kirche Vormmtags, Herr Diakonus Dre Höpfner“. Anfang 9 Uhr. 
Kisches zu Altſchottland. Hr. Commendarius- Brill. Anfang um halb 10 uhr. 
Kircher zu⸗St⸗ Albrecht Vormittags, Her. Vicar- Strzelczok. Anfang 10 uhr. 


Al nige meel dp ert eee Fremde 
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Angekommen den 2 November 18333 6% 


Here Gutsbeſitzer Vrhrendie: von Fitſchkau, loge. im Hotel ede Oliva 
8 8 : 27 5 £ * x D 
Ber kf a m ut tt mi a ch) ut n Br, 


Des; Königs: Mojeſtät haben: Allergnaͤdigſt; zu befehten geruht; daß die 


Stande des Königreichs Preuſſen wiederüm 
denz 19 Januar k. J. in Danzig eröffnet werden ſoll, verfammelt- werden ſollen. 
5 Dieſe Allerhbchſtee Anordnung mache ich hiedurch dffeurlich bekannt⸗ 8 
Kͤöͤnigsberg, den 18: November 1833 —- 
8 g Der. Ober⸗Praͤſidenttvon Preußen 
} 1 v. Schon. 
d „ . e tt e m S ne 
Die Erhebung der Fiſch⸗ und Meiſerzinſen bei Krakau), 
Mufaͤhr, ſoll vom 1: Jauuar 1834. ab, auf drein Jahre, in einem, 
5 Montag) den 2. December c.. Vormittags 10 Uhre 
auf unſerm Nathhauſe vor dem Herrn Opconomies 
ſſehenden Licitations- Termin an den, Meiſtbietenden ,, unter Vorbehalt der Genchini⸗ 
gung ausgethan werden. Die Dadingungen, ſiüde in unſerer⸗ Registratur: einzuſehen⸗ 
Dauzig;, den 22 Nove nber 18333. f 3 Se 
8 Gberbürgermeiſter, Bürgermeiſterr umd Rathy 
An Stelle dere wegen ihver Einberufung; 
kung vonn Amte entbundenen Bezirks Vorſteher Herr Cärl! Louis 
Bezirk und Her Ernst! Jacob. Sadewaſſer rim 5ten Bezirke, find« die Kaufleute Hr⸗ 
Friedrich Böpm, in der Hundegaſſe J 253. wohnhaft; zum Vorſteher des Aren 
Bezirks unde Hen, Carl! Zeinvich ander in der! Langgaſſe „389. wohnhaft; zum 
Wpoſteher im Sten Bezirks ernannt e a 
Danzig, den 7, November 18333 88 a 
N Gberbürgermeiſter, Bur germeiſterr unde Rathb. 
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ö Bohnſack undd bel 


zu einem Provlazial⸗Landtage,, welcher 


Commiſſarius Weickhmann an⸗ 


in die Stadtverordneten Verſeih 
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Die Reinigung des Apartements in der Biſchofsberg⸗Kaſerne und die Aus⸗ 
fuhre des Kloaks und Urins von daſelpſt, oll vom 1. December 1833 dis Ende 
December 1834 an den Mindeſtfordernden eausgerhau werden, und es ſteht hiezu 
ein Termin auf s f ; Eee: 
iden 25. November e. Vormittags EI Uhr DEE 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube M 391.) an, zu twelchem 

Unterneh ner mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen dieſer 
Verrichtung, ſo wie die Hoͤhe der zu Aeiſtenden Caution, noch vor dem Termin hier 
zu erfahren find. 5 j 
Danzig, den 18. November 1833. 5 5 
e Boönigliche Garniſon⸗ Verwaltung. 
Die Reinigung der Waͤſche fuͤr das Kaſernement zu Weichſelmuͤnde pr. 1834, 
ſoll an den Mindeſtfordersden in Entrepriſe ausgethan werden, hiezu ſteht auf 
Freitag, den 29. November c. Vormittag 10 Uhr = 
im Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau zu Danzig „Sandgrube M 391) Termin an, 
zu welchem kautionsfchige Unternehmer mit dem Bemetken vorgeladen werden, daß 
die Bedingungen in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde kaͤglich eingeſehen 
werden koͤnnen. u BER „ 
Feſtung Weichſelmunde, den 19. November 1833. 
Roͤnigl. Garniſon⸗ Verwaltung. f 
3 Anz eigen. 5 ; 

5 Vom 18. bis 21. November 1833 ſind folgende Briefe retour gekommen; 
1) Lindeblätter 2 Pr. Holland. 2) o. Pe, wlockt a Watſchau. 3) Meyer a Ks 
nigsberg. 4) Lork a Marſenwerder. 5) Warneck a Moscau. 6) Star kewyer a 
Auguſtowski. 7) Weinberg a Tilſit. 8) Hertel a Strasburg. ee ae 

87 Kößigl. Preuß. Ober Poſt⸗Amt. 5 
In den Tagen der künftigen Woche, Montag den 2 


8 N | 5. und Dienftag, den 
26. November, werden die Schüler und Schuͤlerinnen der hieſigen Pauperſchulen, 
die aus den Mitteln der Schulkaſſe und durch wohlihͤrige Spenden in dieſem 
Jahre neu bekleidet ſind, den jahrlichen Marktini⸗Umgang abhalten. Auch aus dem 
Munde dieſer Unmündtgen hat ſich der Herr ein Lob bereitet; mit innigem Dank⸗ 
gefuͤhl blicken ſie auf ihn und ſegnend auf die Wohlthuͤter, die von feinem Geiſte 
beſtelt ſich der Dürfiigen annehmen; denn ſolche Opfer gefallen Gott der da ſpricht⸗ 
Gebet ſo wird euch gegeben. So hoffen auch wir, es werden unſere zedeldenkenden 


Mitbuͤrger und Buͤrgerianen dieſon fo chriſtlichen Sinn bethatigen und uns guͤtigen 


Beiſtand Mriften, damit dieſe Jugend mit dem Geiste beſeelt, und immer mehr zur 
Gottes furcht erzogen werden kannn 
Wenn gleich die, Zeuen trübe und drückend find, fo erinnern wir uns denndih 
daran, daß Gott die fröhlichen Geber lieb habe. Bere 
SR Die Vorſteher der hieſigen Pauperſ chu ben. 
M. S. Engfer. 3. W. er e 


\ 
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Die ehemaligen Zoͤglinge unſerer Anſtalt benachrichtigen wir hierdurch, daß 
zwar die gewöhnliche viertelzähvige Communion big zum Jahresſchluß ausgeſtellt 
bleibt, wobon wir noch eine Anzeige über. den dazu beſtimmten Tag erlaſſen werden, 


nächſten Sonntag den 24. d. M. aber Herr Diaconus Boͤpfner, welcher das Or⸗ 


dinariat bei unſerm Inſtitute nach dem Abgange des Heren Pfarter Alberti guͤtigſt 

übernommen hat, feine Antritts - Predigt halten und dieſe Feyerlichkeit um 9 Uhr 
Morgens beginnen wird. a a a 

Danzig, den 21. November 1833. i 

Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Socking. Dodenhoff. Conwentz. 

Es ſteht ſeit mehreren Jahren neben der Ziegelei auf dem adlichen Gute 

Zduny Pr. Stargardter Kreiſes, eine Toͤpferei, die dermöge des dort vorhandenen 

vorzuͤglichen Thons ein ſchoͤnes und dauerhaftes Fabrikat an Oefen und ſonſtigen 

Toͤpfergut liefert. a a a 
8 Die Fabrik, die bisher groͤßtentheils nur fuͤr den eignen Bedarf in den Guͤ⸗ 


tern arbeitete, ift ſeit kurzem mehr ausgedehnt worden, welches hiedurch mit dem 


Bemerken ergebenſt bekannt gemacht wird, daß Beſtellungen auf Oefen ꝛc. der Werk⸗ 

meiſter Erdmann auf der Zdunyſchen Ziegelei annimmt, und beſtens zu moͤglichſt 

billigen Preiſen ausführen wird. Re 2 

Adl. Dominium- Spengawsken, den 20. November 1833. == 
Nacbdem das Haus in der Brodbaͤnkengaſſe sub Ve 695. jetzt neu aus⸗ 

gebaut, und von dem Hauſe in dem alten Roß sub VE 44. ganz abgeſchieden 


worden iſt, fo daß beide Haͤuſer jetzt beſonders bewohnt werden koͤnnen, ſo werden 


x 


ſelbige hiemit zur Vermiethung ausgeboten. Es ſind in beiden Haͤuſern eine hin⸗- 


reichende Anzahl guter Stuben, nebſt ollen zur Bewohnung noͤthigen Bequemlich⸗ 
keiten, und iſt uͤber die diesfälligen Bedingungen in der Hundegaſſe sub W 252 
zu unterhandeln. Danzig, den 21. November 1833. 


Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnir⸗Aſſeku. 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 


rung bei der Londoner Pelifan » Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. f N 


a Seeed: eee 98 


SSeeeeeeeee 
Die Verlegung meiner Gaſtwirthſchaft vom Kohlenmarkt nach dem Haufe 


Heil. Geiſtgaſſe 1 1006. zum „Hollaͤndiſchen Wappen,“ beehre ich mich mit@ 


Odem Bemerken hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß zu mehrerer Unterhaltung der 

Oreſp. Säfte dieſelbe jetzt wieder mit einem Billard verſehen iſt. 5 
En verw. Schneidemeſſer. 8 

SS Sesso .90sssccohhshhched 


Ein Maͤdchen das in jeder Art Handarbeit geuͤbt iſt, auch daneben die Schnel⸗ 


derei erlernt hat, wuͤnſcht als Jung⸗ oder Kindermädchen ein Unterkommen. Hier⸗ 


euf Bezugnehmende belieben ſich Kumſtgaſſe NE 1078. eine Treppe hoch zu lb en. 
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Auf Verlangen des Kaiſerlich⸗Rußiſchen General⸗-Konſuls hieſelbſt wird fok⸗ 
gende Bekanntmachung mitgetheilt: g a i 5 > 
Von Seiten der Kiever Liquidations⸗Commiſſion wird hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß außer dem bereits im Kiewer Gouvernement Aufruͤh⸗ 
rern zugehoͤrigen confiszirten Vermoͤgen, worüber die gedachte Commiſſion ſchon im 
verfloſſenen December Monat en der Senats ⸗Beilage der Moskauiſchen Zeitung 


voin Zten Dezember Nro. 97. die gedruckte Bekanntmachung erlaſſen hat, fo wie 


desgleichen in der St. Petersburgiſchen Zeitung vom 11. und 14. No. 6, 7. und 
9, und in der Beilage zum Litthauſchen Courier vom 12. No. 147. 143. und 149. 
fo wie in der Warſchauer Zeitung genannt Dziennik powszechny vom 3. März 
d. J. No. 60. — noch in Folge Confirmation des Kiever Kriegs-, Podoliſch und“ 
Wolhyniſchen Generale Gouverneurs und General⸗Adjutanten Herrn Grafen Le⸗ 
baſchoff, das dem Aufrührer Conftantin Swidſinsky zugehörige, in dem Skwirov⸗ 
Kreiſe des Kiever Gouvernements im Flecken Chodorovska und dem Dorfe Puſtol⸗ 
niki belegene Vermögen, aus 510 männlichen Seelen beſtehend — confiszirt wor⸗ 
den iſt. Es werden daher die Kreditoren und Schuldner des gedachten Konſtantin 
Swidſinsky, ſo wie diejenigen welche irgend Anſpruch an dieſes Vermoͤgen zu ha⸗ 
den vermeinen, hiermit aufgefordert, mit genauer Nachachtung der von dieſer Com⸗ 
miſſion in ihrer fruͤheren Bekanntmachung feſtgeſetzten Beſtimmungen, bei derſelben 
ihre Forderungen anzumelden, den Schuldnern aber, ſich ebenfalls zum feſtgeſetzten 
Termin mit der Zahlung der ſchuldigen Summe bei dieſer Commiſſion einzuſtellen. 
; Den I7ten September 1833. 
„ (Unterfihrieben.) Der Secrefair der Liguidations⸗Commiſſion. 


Die naͤchſte Abend⸗ Unterhaltung des Inſtrumental⸗Vereins findet erſt Sonn⸗ 


abend den 30. November ſtott. 3 g = 
Die Hakenbude in Güttland nebſt Schank und Gruͤtzerei e., ſteht zu ber⸗ 
pachten und gleich zu beziehen. z 
Brauchbares Geſinde, maͤnnlich und weiblich zu beſorgen, empfehlen ſich 
die Geſindevermiether Schramm, Kuͤrſchnergaſſe W 662. ag 
Nachdem ich mich hieſelbſt als Sattler ſelbſtſtaͤndig etablirt habe, empfehle 
ich mich Em. geehrten Publiko beſtens zu Sattler⸗ und Tapezier-⸗Arbeiten, verſpre⸗ 
che reelle und gute Arbeiten in dieſen Fächern und werde ſteis bemüht fein, das 
geſchenkte Vertrauen zu verdienen, J. B. Sommer, 5 
Ba 5 Sattler, vorſtaͤdtſchen Graben M 2070. 
. Tobiasgaſſe M 1565. im ſchwarzen Adler, woſelbſt gruͤndlicher Unterricht 
in allen Arten von Blumenmachen ertheilt wird, werden auch alle Gattungen von 
Blumen zum Verkauf und zum Vermiethen fuͤr recht billige Preiſe angefertigt. 
5 AB = 7 = 5 Fa Weimar. 
Weiß ger Bier. f 
Dieieſes bereits hinlänglich als vortrefflich bekannte Bier, das nur dom Etn⸗ 
wett des Froſtwetters bis zum Mörzmonate gebraut wird, und ſich das ganze Jahr 


— 


€ 


DES > 


Hindurch im unveränderten Zuſtande erhäft, in dieſem Jahre ‚aber ‘fo großen Bei⸗ 
fall fand, daß es ſchon im Juli nicht mehr zu bekommen war, iſt jetzt wieder vor⸗ 
räthig und in einzelnen Bouteillen a 1 Sgr. — 12 Bout. aber für 10 Sgr. 
gegen Zurückgabe der Bouteille, neben dem Langgaſſerthor ½ 45. zu haben. 


Ebendoſelbſt iſt auch das bereits vortheilhaft dbekannte We iß⸗Bitter⸗ 0 


Bier, kur denſelben obig bezeichneten Preis zu haben. Die bedeutenden Vortheile, 
‚roefche durch den Kauf dieſes hoͤchſt billigen Bouteillen⸗Biers fuͤr Hauswirtihſchaften 
und ſelbſt für Gaſthaͤuſer herbeigeführt werden, find ſchon durch fruͤhere Anzeigen 
genannt worden, und zeigen ſch durch den reichlichen Abſatz als vollkommen be⸗ 
währt. Jeder neue Berfuch dieſer Art wird und muß ſich ebenſo zufriedenſtellend 
zeigen und dieſes ſo vortreffliche und doch billige Bier, mehr und mehr empfehlen. 
7 2. h — 55 5 7 eee 
Ve r m i e t h u n g en. N 
Am altſtädiſchen Graben MP 410 eine Treppe hoch nach vorne, jſt eine 
Vorſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 8 a 
ö Ein ausgemaltes Zimmer mit und ohne Meubein, auth ein in guter Nah⸗ 
kung ſtehender Gewuͤrzladen iſt zu vermiethen, wie auch ene Kirſcheupreſſe billig zu 
verkaufen. Das Nähere Frauengaſſe Ne 835. EEE 1 
Langgarten N 186. iſt ein neu dekoeirter Saal und eine kleine Stube mit 
und ohne Mobilien, auch getheilt zu vermiethen und gleich zu beziehen. / 
Hl. Geiſtgaſſe Ag 924. iſt ein meublirtes Zunmer eine Treppe hoch nach 
bporne an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. 5 HE 


Aln der Reitbahn Me 42, find 2 Zimmer, nebeneinander, an die Herren 


Deputirte far ‚die Dauer des Landtages zu vermiethen. W 
Das Haus Kl. Hoſennähergaſſe e 863. iſt von Ostern ab ganz oder 
theilweiſe zu vermiethen. Zu erfragen am Brodtbänkenthor W 689. bei Eſchner⸗ 


Zu Oſtern 1831 iſt am Olivaer⸗Thor e 562. eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Keller, Boden, Stall und Hofplatz zu vermie⸗ 


then. Es kann auch gleich bezogen werden. Nähere Auskunft hierüber erhält 
man Pfefferſtaßt N2120. e N 2 


Literarifhde Anzeige ; 


— 


Fauͤr Lehrer an Stadt⸗ un Landſchulen. 5 ö 4 


Bei W. Zeinrichshofen in Magdeburg if erſchienen und in der Buchhand⸗ 


"nz von Fr. Sam. Gerhard Heil. Geiſtgaſſe De 8 85 in haben: 
5 5 ER 9 285 5 2 . 3 5 Ber 75 


Zeyrenner, Dr. C. C. i 
EEE ‚über das „FFF 
Weſen und den Weeth der wechſelſeitigen Schnleinrichtung. 
RN J T 


Der In hakt dieſer intereſſanten Schrift zerfallt in folgende Abtheilungen: 
I) urfprung und Begriff der wechſelſeitigen Schuleinrichtung; 2) das 
Wieſen derſelden; 3) äußere Einrichtungen in den Schulen derſelben; 4) Bemer⸗ 
kungen über” den Werth deeſelben, im Vergleiche mit der bei ung: gewöhnlichen ;> 
5) wo unde wie duͤrfte ditſelde zu benutzes fein?" 6) Verzeichniß einiger: dieſetbe 
betreffenden Schriften. — Anhang:- N l . a 
In der S. Anhuthſchen Buchhandlung? Langemarkt = 432. fo zu haben 
8 Lie dera m ml ung, 
für gefelline: frohe Zirkel,, oder Auswahl der beltebteſtem Geſellſchafkslieder r. Pteis 
gut cartonirt 15 Sge⸗ - 5 5 i 


A u e ti ii o 11 S 2 2 5 
Montag; den 25. November 1833 Nachmittags um\S’ Uhr, werben die 
unterzeichneten Mikler auf Verfügung Es Könige Kommerz und Adm falls 
Colleglums im Speicher „der weiße Engel“ von der Kupbrüce commend rechter 
Hand der erſte am Waſſer, durch öffentlicher Auction an den N eiſtbietenden gegen! ; 
bdave Bezahlung nerfanfen:: „„ . A 5 
Circa. 5 Laſt beſchaͤdigten Roggen, a 60 Schef⸗ 
fel die Laſt,, vollig verſteuert - 
. Milinowski & Rottenburg 
Montag, den 25. November be J. ſoll im Auctions ⸗ Locale Fopengafe: 
W 7257 auf Verfügung Ess. Könige Wohll⸗Land⸗ und Stadtgerichte, Es König“ 
Wohl: Gernbts Amts, ſo wie anf freiwilliges Verlangen öffentlich‘ verkdaft und 
dem Meiſtbietenden gegen baare Zählung in Pe. Courant zugeſchlͤgen werden: 
6 Schnüre große runde achte Perlen (408 Stück), 14 Schnier kleinere bite“ 
(4442 Stück) nebſt 2 Schlöſſer mit Steinen 1 Erpfopas Ning mit Brillanten; 
3 Ringe mit 3, 4 u. 5 Brillanten; 1 Tuchnadel mit Brillanten, Iigroßer Rauch⸗ 
topas in; Pethſchaftform, 1 großer Saphirſtein, 1 Maar Ohrriuge mit Topas, 1 
Paar goldene Ohrringe mir 14 Brillanten, 1. goldner ovaler Ring mit 3 Roſen⸗ 
feinen, Ib kieinerer dic mit 5 Noſenſteinen 1. goldene NRiprütußr, 1 Diver-- 
fer Gocminzen: 55 ſehr ſchöne ganz neue ächte tuͤrkiſche⸗ 
Caſtimir⸗Shawls, 2 dito dito dite Tücher, 1 sinds. 
danzig; Stunden gehende ihr im ſichtnen Kaſten? 1 ſilberwe⸗ Zgehtkuſſge Taſchen⸗ 
Ahr, 2 mahagont und 2 birken polirtes Skerrtair, Limahageni und mehrere bir⸗ 
ken polirte rund geſtrichne Kommpden; 2. große Spiegel in matagont und einige: 
dergleichen in nußbnumnen⸗ und vergoldeten Rahmen, birken pvlirke,, gebkizte und 


= an Schenk Thees und Anſetztiſche, mmhageni md: birken⸗polirtee 


ph, birken pvlirte⸗ Stühle emitthaartuchnen Ernlegekiſſen, dergl. Rohrſtühle, 
dis Stuhls mitt Leinwande unde triopnen Elmsgekiſſen, Lie ſchurse Kloiderſpind / ver ⸗ 
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ſchiedene geſtrichne Linuene Schenk Kuͤchen⸗ und Glasſchraͤnke, Himmelbettgeſtelle 
mit auch ohne Gardinen, polirte Sophabektgeſtelle, mehrere Betten, Pfuͤhle und 
Kiffen, 2 Damenmäntel mit Marderbeſatz, 1 Aklasmantel mit Kaninen, 2 tuchne 
Ueberroͤcke, 1 ſchwarz tuchner Leibrock, 1 braun tuchner Ueberrock mit ſchwarzen⸗ 
Barannen gefüttert und dergl. Beſatz, 1 blau tuchner wattirter Ueberrock, tuchne 
Hoſen und Welten, Manns: und Frauenhemden, Gardinens Betts und Kiſſenbe⸗ 
zuge, Bettlaken, Halstuͤcher und andere Waͤſche, kupferne und meſſingne Keſſel, 
Kaſſerollen und Leuchter, 1 eiſerner Grapen, 1 Portſchaiſe. Feruer: 

A braune und 1 falber Wallach, 1 Schimmel, 1 Spazierwagen, 1 Arbeits- 
wagen, 1 grüner Jagoſchlitten, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Haͤckſellade mit Senſe, 1 Paar 
Wagengeſchirre, 1 Paar Arbeiksgeſchirre, 4 Milcheimer mit eiſernen Banden, eini⸗ 
ge Pfund Wachslichte, Kinderlichte und Tafellichte, dib. Schildereien, 1 Tonne 
Kumſt, eirea 1 Ruthe Torf und etwas Brennholz, imgleichen eine Parthei ma⸗ 
hagoni und birkne Fourniere (fur die Herren Tiſchler und Inſtrumentenmacher be⸗ 
ſonders zu empfehlen), 2 Troſſen circa 22 Stein, 12 Stuͤcke Raucbfleiſch, ſo wie 
auch ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Haus⸗ Tiſch⸗ und 
Küͤchengeraͤthe und andere nützliche Sachen mehr. Schlüßlich wird noch re 
daß mit den Pferden und Wagen an dem oben angezeigten Tage um halb 10 Uhr 
die Auction ihren Anfang nimmt. N ER 


In der Montag, den 25. November 1833, im Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
M 745. S Mobilien⸗Auetion kommen noch folgende Gegeuſtaͤnde zum Ver⸗ 
kahf err ß ee BE > 

& 1 bei Aufräumung einer Bauſtelle unterm Schutte vorgefundener alzerthuͤmli⸗ 
cher Becher don Zinn, 1 Octant, 2 neue Betten auf zwei, und 1 dito auf eine 
Perſon, 1 ſchwarz ſeidner Mantel mit Meiſterſtuͤck, 1 Spenzer mit Marderbefatz, 
1 neues birknes Eckſpind mit Saulen, 1 mahagoni Kommode mit Saͤuten, 1 dito 
ohne Saͤulen, 1 birkne Kommode, 48 neue Schraubenzwingen, 6 Schraubenknechte, 
8 neue Sägen mit Geſtell, 1 Parthie alte Hobel. i f . 5 


a Freitag, den 29. November 1833, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem. 
Hauſe am vorſtaͤdtſchen Graben M 2076. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbieren⸗ 
den gegen baare Zahlung in Preuß, Courant zugeſchlagen werden: a 

1 Klavier im birken polirten Kaſten, 1 birken polirter Secreteik, 1 Sopha 
mit grünem Moirbezug und 12 dergl. Stühle, 1 dito Sopha mit Ginghambezug 
und 12 dgl. Stühle, 2 große Pfeilerſpiegel, 2 kleinere Spiegel, 1 birken pofirter 
Sophatiſch, 2 dgl. Spieltiſche, 1 dito Waſchtiſch, 1 dito Pfeilertiſch, 2 geſtrichene 
Klapptiſche, 1 nußbaumnes Kleiderſpind, 1 geſtrichnes Spind Zu Zeichnungen, 1 
geſtrichnes Schenkſpind, 1 Pelzkaſten, 1 Nachtſtuhl, 1 Bettrahm, 1 Matratze, 5 
Delgemälde, 1 großes Rolleau, 1 Hagrtuchfenſter, 1 Bratenwender und ſonſt noch 
mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. RS N 
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Beilage zum Danziger Intelfigeng- Blatt. 


No. 275. Sonnabend, den 23. November 1833. 


ee Sachen 1 verkaufen in Danzig 
ne Mobilia oder bewegliche Sachen. i f 
Guten Moſelwein 10 Sar. pr. Flasche, 13 A ve. Anker 


empfiehlt D. S. W. Bach, Langgaſſe M 364. 
So eben erhaltene ausgezeichnet ſchöne achte Havanna⸗Cigar⸗ 


ren empfehlen zu billigen Preiſen Sr. WIE & Co., 
Pers Wollwebergaſſe AZ 1986. 
Es find 2 kupferne Blaſen nebſt dazu gehörigen Schlangen und Helmen 

iu verkaufen und es iſt darüber im Haufe Hundegaſſe AZ 252. zu unterhandein. 


Beſter werderſcher Honig pr. Pfund 4% Sgr., 
in größeren Quantitäten billiger, neueſte holl. und einmarinirte Heeringe, beide Sor⸗ 
ten von beſonderer Güte empfiehlt a 1 — 114 Sgr. pr: Stuͤck die Handlung alt» 
ſtädiſchen Graben N 301. am Holzmatßt und ten Damm, Breitgaſſen⸗Ecke. 


i Schmiedegaſſe No. 100. find dauerhaft gearbeitete mahagoni und birkene 
Meubel, unter denen ſich beſonders ein mahagoni Kleider Secretair auszeichnet, zu 
* Außerft billigen Preiſen zu haben. : - 
Doossoooscossao0ossgossseseseoseeaen 
Moderne lithographiete wollene Zeuge, 34 breiten ſchwarzen und cou⸗ 
leurten Stuff, Thidet, eine Auswahl neuer Eattune und Ginghams, 24 breite 
Schuͤrzenzeuge, ſchwarze Neti⸗ Schleier, kleine wollene Tücher, Erepp-Shawls,, 
Kaͤmme, Glace⸗ und Winterhandſchuhe, ſeidene und Samet⸗Weſten empfiehlt 
N EEE 5 Adolph Lotzin, Langgaſſe M 371. 
7FCCͤõãͤä P 
Pecco-, Congo,, Haysan-, Kugelthee, carol. Reis und reinschmecken- 
den Caffee verkaufe ich zu den billigsten] reisen und bitte um geneigten Zu- 
spruch. 8. F. Neydorf geb. Feyerabendt, Glockenthor No. I01R. 


Außerordentlich ſparſam brennende Argantiſche Lichte mit hohlen Dochten, 
Taff ellichte mit Wachsdochten, ſo wie alle Gattungen von gegoßenen und gezogenen 
Lichten, nebſt klar raffinirtem Lampenoͤhl empfiehlt die Wittwe Schröder, Tiſchler⸗ 
gaſſe W 629. und Hl. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 
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= SR Sampen-Spieitus. pr. Stof 8 Sgr., Montauer Pflaumen pr. 49 I mir 
1 den derkauft am Hl. Geiſtihor NE 943. bei Jacob Mogilows ki. 
f Von heute ab find noch Fleiſchergaſſe AZ 121. von den Pr. Koͤnigsdor 
fer Rüben zu haben, die Metze 3 Sgr., den Scheffel 1 Ar 10 Sgr., auch ft 
daſelbſt eingeſalzenes Rindfleiſch und Rauchfleiſch zu billigen Preiſen zu haben. 
Guter Spiritus wie auch eeinſchmeckender Kornus und vorzüglich gute di⸗ 
ſtillirte Brandtweine ſind zu billigen Preiſen zu haben Frauengaſfe Ne 835. 
Sandgrube W 432. iſt Buchsbaum zu verkaufen. 5 ER 
Is fette Schweine find zu verkaufen, wo? zu erfragen vorjtädifchen Graben 
N 2068. 5 8 8 se 3 7 : 2 
Feinſte Punſcheſſence die große 34 Quart⸗Flaſche à 16 Sgr., Himbeer⸗Punſch⸗ 
efence à 18 Sgr., beide Sorten von bekannter ausgezeichneter Guͤte empfiehlt Aa 
SER 2 a ee ee 2 
Außer andern ſchon beliebten Torten ſind bei mir morgen Wienerkorteh 4 
20 Sge. und in Portionen zu 27 Sgr. zu haben. 25 
. 8 Der Conditor Theodor Schültze in der Langgaſſe. 
Ens geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich ſo eben meine 
6 Waaren von der Frankfurther⸗Meſſe erhalten habe, beſtehend in einer großen Aus⸗ 
8 woahl Thibets und Stuffs, welche ich noch zu den allen Preiſen verkaufe, dunkle 
Vattune in den neueſten Muſtern, wollene Weſten in größter Auswahl, ferner Bom⸗ 
ſins, Flanells, ſo wie auch alle andere, für dieſe Jahreszeit paſſende Artikel, kann 


z 


8 ich wegen ihrer Güte und billigen Preifen aufs beſte empfehlen. 8 
ER Ga S. S. Baum, -Ifer Damm M 1131. 
Außer Berliner wilde und deutſche Brandſohl⸗ und Walmadyer Sohlleder 
habe ich noch erhalten; Niederlaͤnder Blank⸗ und gekrispelte braune Kalb⸗ und 
Schweinsfelle, Satteltaſchen, Untertaſchen und Steigriemen, ſchwarze Zeug: Ger 
ſchirr⸗ Blank⸗ und hellbraune Satteltaſchenleder, coufeurre ſtarke braune, weiße 
Schaaffelte und Safſian, ſo wie noch viele andere Leder⸗Arukel mehr. Saͤmmtliche 
Waren find: von vorzüglicher Güte, und habe ich mich bemuͤht, ſir aufs moͤglichſt 
5 billigſte verkoufen zu konnen. J. B. Oertell, erſten Damm N? 1410.7 
x on Branzöffht farbige Poſtpapiere, rheinländifhe Spreibpapiere und vie 
Sorten innlaͤndiſcher Schreibpaplere erhielt und empftehlt zu billigen Preiſen f 
= RR = . W. Ewert, 
„Verſchledene kockiete Waaren, als Leuchter, Theebretter, Zucker⸗ und Far 
backs kaͤſtchen, Brodkoͤrbe, Flaſchenunterſaͤtze, Wachsſtockbuͤchſen, Taſchenlarernen, 
Lompen m. dgl. m. empfiehlt zu ſehr billigen Preifen 5 W. Ewert, 
REN 9° 3 ange und Gerbergaffen⸗Ecke. 


x 
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Immo billa oder unbewegliche Sachen 
5 Das dem Fleiſchermſir. Johann Sriedrich Rupff zugehoͤrige, in der Burg⸗ 
ftaße sub Ser vis J 1286. und 8. des Hyd Buchs gelegene Geundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Hinterhaus und einem Stallgebaͤdeu sud 
RE 1379. beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 2302 H. gerichtiſch abe. 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sabhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 
die Lieitations⸗Terwine auf den 19. November 1838 er s 
a : nz „221. Januar 1834 
A =E „25. Mar; — ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem, Auetionator Hen. Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. eg 5 ee 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefen dert in den angeſetzten Terminen 
ihte Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag zu erwarten. = = = 5 E 
0 Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder haar gezahlt werden muffen⸗ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratus und bei dem 
„Auctlonator Hrn. Engelhard einzufehen. - 5 N 
0 Danzig, den 27. Auguſt 1838. SER 9 
me: Röniglich Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 
Sachen zu verkaufen aufferhalb Danis. 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen 
N Das den Schuhmacher Grabowskiſchen Eheleuten zugehörige hleſeldſt sub 
100, des Hypoth.⸗Buches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe 
beſteber, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 145 Ag 10 for. gerich tlich abgefhägs worden, durch offen reiche zubhaſtation 
verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Lizitations⸗Termin auf 85 15 
ER den 24. Januar 1834. 
vor dem Herrn Aſſeſſoe Thiel in unſerm Ber hörzimmer hieſelbſt an. 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahkungs fähige Kauftuſtige hiermit aufgeferdeet, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gedote in Preuß. Courant zu verfaurboren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
+ Bände eine Ausnahme zukaſſen. BEER ; 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen, 
Mariendurg, den 28. September 1833. ö 
5 bHBoniglich Preuß, Landgericht. 


5 Schiffs⸗Rapport vom 19. Klovember 1833. 
Ange kommen- 


Br Kllkelhodt von Pillen mit dem Neſt Sogn. 5 Der ind S. S. W. 
F Den 20. November angekommen. 5 
Ir, Schoͤnemanm von Stettin mix Stückg. Dr Wind S. W. 


„Den 21. November angekommen. 5 
Wilh. Ben. Birr von Bordeau mit Ballaſß., Ss Wind Suͤd⸗Weß, 


— 
— 


Paris, 3 Mon. 
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‚Wechsel: und Geld Cours 
4 Danzig, den 22. November 1833, 


on ‚Briefe. Geld. Pas EEE bei ehrt 


8 Sgr. Sgr. 

London Sicht 3 Silbrgr. Sübrgr. Friedrichsd’or ET — 171 d 
. 3’ Moß , . 2665 Bae er SR — 170 
Hamburg, Sk ucaten, neue — 
a 10 Wochen, 1-45: | — dito von 182841 3 55 ö = 
Amsterdam, Sicht „I — EN Kassen. Anweis, Bi) — 100 


J Fige, I 108.1 | 5 
Berlin, 8 Tage = 1002 $ & 
— 2 Mon. 992 99; 3 
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‚Warschau, 8 Tage. 
— 2 Mon. 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom 19. bis incl. 21. November 1833; 
1. ä dem Baffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, Mind 678% Laſten Geireide 
f uberhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 243 Laſten 
ohne Preis⸗Bekanntmachung verkauft 5 a 


BEE 2 
Weizen. zum Ver zum Gerſte. I Hafer. Erbſen, 
f brauch. Tranſit. 88 2320 
a | 
1. Verkauft, ben 75 5 2655 32 | — | — | nn 12 55 N 
eien, 127—130 115 | — | — Fr | — 
reiz, Rihl. 765 = 65 — — as — 60 
2 Underkouft Lasten: 1 370 | 3% — En ER I 
KL. Vom Lande, 5 5 
SS hen Sb 45 5 „1 85 ‚Sa 


F Thorn find paſſirt vom 16. bis incl. 19. November und nach Dani Sofia ; 


an Hauptprodukten, als: 5 
= Laſt Weitzen. 8 N Se 1 


it 


